
lM Pottenmaisiero(Apd,Zst Hieoken vnnder der form des
^Lürpietere Kpd, dieweil diser zept die zwap ampker depain.

ander plciben,begriffen,wellicher jm fall, das man deren je.
des; ampt,arner sonndern Person beuchen wurde, nach gelegcnhait
gestclk werden solle-

Ze Gerichtkpoten sollen mit vorwissen vnndkewilligung
des; -Lanndmarschalhe, oder Lanndundermarschalho,
durch den Pottcnmaiscerkestcllt vnnd suffgcnommen,vnd

jeder zepttde, selben zwclffin der zal, vnnd nit mehr gehalten werden,
vnnd who eo sich aber begäbe, dav solliche geschworne Polen alle,
jn Waisen vcrschickht, vnnd fürfallunde notdursst mehr poren er.
uorderete- -Ho solle der Poktenmaister andere geschworne po-
tcn , mit gcbü'rlicher vcrglübung, doch allain zü den damals; fürge.
fallnen fachen vnnd Raiscn annemen vnnd gebrauchen. -Ee sol.
le auch der Pottcnmaister insonderhaik bedacht sein, dao er nit vcr-
gebne leichtfertige-Heüt, sonnder Urbare glaubhaffte Personen,
vnnd fouil möglich, die mit gebürlicher porgschafft versehen sepen,
zü Gcrichtspoten befürdere vnnd annemme- '-Vnnd so nun der
Pottcnmaister ( wie petzt verstannden) crkare, taugliche poten de,
khompt, -Holle er sp dem-̂ anndmarschalh vnnd Gericht dm stellen,
vnnd den selben aschann hernach geschribner Kpd fürgchalten vnnd
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